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Vertrauen und Nähe gehören zur pädagogischen Beziehung. Damit diese Basis der Pädagogik 

nicht für sexualisierte Gewalt und ihre Vorbereitung genutzt werden kann, einigen wir uns 

auf verbindliche Regeln für bestimmte Situationen. Um den pädagogischen Alltag nicht 

durch Regeln und Verbote zu überfrachten, halten wir die Anzahl der geregelten Situationen 

überschaubar. In diesem Sinne ist der Verhaltenskodex nicht abschließend zu verstehen. 

Jede Pädagogin und jeder Pädagoge bleibt dafür verantwortlich, das Verhältnis von Nähe 

und Distanz zu Schülerinnen und Schülern angemessen zu gestalten. 



      Kinder und Jugendliche dürfen durch peinliche oder ironische Bemerkungen 

        nicht verunsichert, bloßgestellt oder herabgesetzt werden. Fehlt es an gegen- 

        seitigem Respekt, muss dies im Schulalltag thematisiert werden. 

Freundlichkeit ist die Grundvoraussetzung für ein erfolgreiches Miteinander.

Für ein gutes Miteinander sollte niemand verbal belästigt oder gemobbt werden.  

        Wir


